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Alsenied vom Mozart - Jugendorchest er

B ürge rme iste r Jonas Überreichte
_ _

M o zart ~M oda illen z ur Er i nnerung

an Mien

16 . Bebruar ( RK) Im Laute des heutige n a; werden Ale
aus ländis c he n Mit glie d e r des Internatio nale n Moz art - Jugendo rohe-
sters die österreichische Bundeshu .uptsta .dt wieder verlassen haben.
Ara 10 . Jänner begannen die Proben dieses einzigartigen Orchesters,
dessen Mitglieder sich aus jungen Künstlern aus aller Me1t zusam¬
mensetzten . Bereits am 25 . Jänner Konnte das Mozart - JugendOrche¬
ster das erste Konzert vor der Schuljugend geben . Am 50 . Jänner
1 oIgte das öffen11iche 1 Conzert , bei dem Bundospräsident Br . h . c.
Körner und die Mitglieder der Bundesregierung anwesend waren.
Noch gestern nachmittag fund das letzte Konzert im Großen Konzert-
haussaal statu . Insgesamt hat das Orchester unter seinem Dirigen¬
ten Moligang Gabr iel 16 Konzerte gegeben , und zwar zehn im Großen
Kusikvereinssaal , sieben im Konzerthaus und eines beim österrei¬
chischen Rundfunk . Die erste Sendung S o n n t a O J den 19 . Februar.
um 11,50 Uhr , über das zweite Programm zu hören sein . 51 . 500 Zu¬
hörer , vor allem die Wiener Schuljugend , besuchten die Konzerte,
deren Programm durchwegs auf Mozart abgestimmt war , Man kann wohl
sagen , daß damit das Ziel erreicht wurde , das den Initiatoren des
Jugendorchesters vorschwebte f

Gestern abend fand anläßlich der Abreise der ausländischen
Mitglieder des Mozart - Jugendorchesters im Jugendgästehaus im
Schloß Pötzleincdorf ein Abschiec . sabend sta11 , an dem BLirgerrne i—
sLer Jonas mit seiner Gemahlin und Stadtrat Mand l teilnahmen * .

, / .
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Die jungen Musiker leiteten den offiziellen Teil des Abends mit
einem 3atz aus einem Septett von Beethoven ein , Bürgermeister
Jonas hielt eine Herzliche Ansprache , in der er unter anderem
sagte , es wird vermutlich noch kein Orchester dor heit auf die
gleiche Art sustand ege komme n sein wie das Internationale Mozart-
Jugendorchester » Hier wurden bewußt die jungen Musiker aus be¬
stimmten Städten und Ländern , eingeladen * Vielleicht wird das Bei-
spiel von Oien in anderen Ländern Nacb .anmung finden können , was
eine wertvolle Bereicherung ihr die Möglichkeiten unserer jungen

daß dieser erste Huf
n pa .'Tt n -r -h fuhr der Burger-

Lus 1 li
bei ." aber vielleicht ist hier unter uns schon ein Mann oder eine
Brau , in dessen Brust die Akkorde des 20 . Jahrhunderts um Aus¬
druck ringen . Icn bin Optimist und ich glaube , daß die schöpferi¬
schen Geister auch heute nicht ausgestorben sind . Abschließend
sagte Bürgermeister Jonas , er wünsche , daß die Mitglieder des
Jugendorchesters aus dem Aufenthalt in Wien wirklich bleibende
Eindrücke gewonnen haben » Er hoffe , daß die Leidenschaft , mit der
sie hx er Mozart * musizieren , sie mr ganzes Leben lang beherrschen
werde . Er dankte herzlich dafür , daß die jungen Musiker der Stadt

Künstler bedeuten würde . Hoffen wir also,
aus Bien nicht ohne Echo bleibt . Man sagt oft
rneis ter fort , die Zeiz der großen schöpfGriechen Musiker sei vor

W i e n Gelegenheit gege ber naben , der Wiener Öffentlichkeit und vor' SW liuvj. u o -̂’O

allem der Wiener Schuljugend Mozart zu vermitteln.
Zum Andenken an den Auf ent ha11 in Wien überreichte hierauf

Cop Bürgermeis ter jenem Mitglied , des Jugendorc .he stors eine Mozart—
GedenkmedaiIle , die das Münzamt anläßlich des 200 , Geburtstages
von JoIxgang Amadeus Mozart herausgegeben hat . Gleichzeitig er¬
hielten eie jungen Musiker ein persönliches Schreiben des Bürger¬
meisters , in dem es unter anderem heißt;

n Gebildet aus den berufensten Vertretern jener Städte , die
niz dem Wirken dos unsterblichen Meisters für immer verbunden
- aid , hat das Internationale Mozart - JugendOrchester den Wiener
Feierlichkeiten zu Wolfgang Amadeus Mozarts 200 . Geburtstag eine

geben . Als Bürgermeis : er der musikfreudigen
oichs erfülle ich eine vornehme Ehrenpflicht

5un d: c s ha up ist a d t Ö s t e rr
c ..iich Ihnen , junger Freund , bewegten Herzens für Ihre überaus wert,
volle Mitwirkung im Wiener Internationalen Mo zart - Juge nd o rohester

/
• / •
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zu danken . Sie waren uns Wienern e 'iu lieber C- asi - und so beglei¬
ten wir Ihren weiteren vielversprechenden Lebensweg mit herzli¬
chen Glückwünschen und in der HoInnung , daß er Sie noch oit in
unsere Mauern führe n möge. 11

Z um Spree he r d e r 1 1m gen I lu r i k e r mac aie ich der Oboist Simon
Löffelmann aus München . Er dankte Bürgermeister und Stadtrat für
die schöne Zeit des Aufenthaltes in der österreichischen Bundes¬

hauptstadt . Zun Aoschiuß des offiziellen Teiles erklang , gleich—
san als eine Verneigung vor dem Geist der Musikstadt Wien , Musik
von Kranz Schubert.

Ida Roland zum Gedenken

S c hauspielerin16 . Februar ( HK ) . Am 18 . Februar wäre d:
Ida Ro lan d 75 Jahre alt geworden.

Eine gebürtige Wiener .in , trat sie nach der Ausbildung in
Ulm , Düsseldorf uns Berlin auf , wo sie die ersten großen Erfolge
errang . Uber München kehrte sie in ihre Vaterstadt zurück und ent*
wickelte sich vor allem am Burgtheater zur großen Darstellerin,
die die Tradition der Tragödin in der Art Charlo ute Wolters fort¬
führte . Ihre Gestaltungskraft entfaltete sich besonders in den
Frauenrollen der klassischen Dramen , vermochte aber auch durch
die lebensechte Wiedergabe komplizierter weiblicher Charaktere in
modernen Problemstücken zu bezwingen . Ida Roland war mit Graf
Co ade n n o v e - ICa 1 e rgh i , de rn Vo r kämp f e r d e s p a n e ur o •»5 a - G e d a n k e n s , ver¬
heiratet und flüchtete mit ihm vor dem Nationalsozialismus in die
opnweiz . Dort ist die Künstlerin am. 27 . März 1951 in Lyon gestor¬
ben.
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Großes In uOpsssg x ir den ' ■/ © t *fcbewero v. oop Typengr -undpi -sa ■© ' f u-p - den

s o z tat e rx Woh nungeb au

lc . t eox - uap ( HO jJgp , /© ct oewerb dop utadt Ilion über Typen—
^ra -neu. isse xü.p oen sozialen ■i/ohnu ngs o au hat ein umerwartet rpoOes
Interesse gefunden . Obwohl die Ausgabe der Unterlagen mit 11,
tebru -u cü . eocblossen wero . en sollte , 1aux . en noch inunep Anfragen
ein . Das Bauamt hat sich daher entschlossen , die Ausgabe der Un¬
terlagen vom 18 . bis 24 . Februar wieder aufzunehmen . Die Unterla¬
gen sind in dieser Zeit in der Magistratsabteilung 20 , Plan - und
Schriftenkammer , Wien 1 , Neues Rathaus , Stiege 7 , Halb stock,
wochentags von 3 bis 12 Uhr , erhältlich.

Bugenie Delle Grazie zun Gedenken

lö . . Februar ( RK ) Auf den 18 , Beb ruar fällt der 25 . Todestag
>-■■01 “ Sen p i_ l ts ue 11 erin rügenie Delle Grazie.

; August 1 oo4 in / eiLkirchen '
( Urig . Banat ) geboren kam

■le nach 1/ ien , wo ihre ’oLg Begasung frühzeitig erkannt und ae>
Bauiert wurde . Ihr fruchtbares Schaffen muckte sie zu einer der
meistgelesenen Autorinnen Österreichs und zu euer der charakteri¬
stischesten Gestalten der Jahrhunderterende , Ihr u .-if an ••-• reiches
historisches Bpos " Robespierre " ist ein bedeutendes Werk . Von der
-j3'Uuz . und Deik wandte sie sich mit gleichem Brio Ir dem Drama zu
uQu ^ / rxaiJ ° e schließlich eine Reihe wertvoller Novellen und Romane
Qj . e die Tradition der grölen österreichischen Urzähler fortsetzen,

■iiar ’ eigenes Leben hat Buge nie Delle Grazie in zwei ' interes¬
santen autobiographischen Büchern darrestellt
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Abschiedsfeier für 219 städtische Bedienstete

16 . Februar ( RK ) 219 städtische Bedienstete , die in den dau¬

ernden Ruhestand treten , versammelten sich heute im Stadtsenats-

sitzungssaal im Wiener Rathaus zu einer kleinen Abschiedsfeier*

118 der Bediensteten arbeiteten bisher bei den Städtischen Unter¬

nehmungen . An der Beier , die vom Streichquartett des Konservato¬

riums der Stadt Wien musikalisch umrahmt wurde , nahmen Bürgermei¬

ster Jonas , Vizeburgermeister Honay , die Stadträte Bauer , Br . Migsch

und Dkfm . NathSchläge r sowie Magistratsdirektor Br . Kinzl teil.

Stadtrat Dr« Miesch sagte in seiner Ansprache zu den Pensionisten,
es war nicht immer eine gute Zeit , in der sie ihren „jeruf zu er¬

füllen hatten . Viele von ihnen sind noch während der Monarchie in

den Bienst der Stadt Wien getreten . Zwischen damals und heute lie¬

gen vier große geschichtliche Katastrophen . Sie haben aoer auch

nach 1918 den gigantischen Versuch miterlebt und vor allem daran

mitgearbeitet , unserer Eeimtstadt wieder neue Weltgeltung zu ver¬

schaffen . Dann kam die Zeit der Diktatur und die Periode der tief¬

sten Erniedrigung , als der Krieg über Wien hinwegging . Sie haben

aber doch das Glück gehabt , den Aufstieg Wiens zu erleben . Sie

haben es in den letzten Jahren selbst gesehen , daß Wien im Begrixfe

ist , zu neuer Blüte und zu neuem Glanz aufzusteigen.

Bürgermeister Jonas führte aus , eine Stadt sei mit einem Lebe¬

wesen zu vergleichen . Sie kann wachsen und gedeihen , aber auch

krank werden und abstarben . Und Wien war in den Jahren nach dem

Krieg schwer krank . Wir haben eine wirkliche Roßkur an unserer

Stadt vornehmen müssen , um sie wieder gesund zu machen . Es ist

ein Verdienst aller Wiener Bürger und auch ein Verdienst unserer

Beamten , daß Wien heute wieder gesund atmet . Darauf dürfen wir

alle stolz sein.

Bei diesem festlichen Abschied soll sich der Dank des Bürger¬

meisters und der Dank der Stadtverwaltung an die Pensionisten mit

der persönlichen Genugtuung vereinen , da . ß es ihnen vergönnt war,
ihre Dienste und ihre Liebe zu Wien für diese Stadt und ihre Be¬

völkerung einzusetzen . Unter denen , die heute ihren Abschied vom

aktiven Dienst nehmen , hob der Bürgermeister besonders Obersenats-

rat Dipl . - Ing . Steinwender , den Leiter der Wiener Wasserwerke
/
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hervor , dem es Wien zu verdanken hat , daß die Wasserversorgung

trotz der großen Schwierigkeiten rasch wieder funktionierte . Ihm

ist es auch zu danken , daß großzügige Pläne für die Verbesserung

der Wasserversorgung verwirklicht wurden.

Abschließend dankte Bürgermeister Jonas den scheidenden Beam¬

ten für ihre Arbeit im Dienste der Stadtverwaltung und wünschte

ihnen Gesundheit und ein möglichst sorgenfreies Alter.

Diamantene Hochzeit in - Ottakring

16 . Februar ( BK) Bürgermeister Jonas beglückwünschte heute

vormittag den Alt - Gemeinderat Otto Nachtnebel • und seine Frau Emma,
zum Pest der Diamantenen Hochzeit , das das Jubelpaar im großen
Familienkreis in ihrem Ottakringer Heim feierte . Die Grüße der
Bewohner des 16 , Bezirkes , die Otto Nachtnebel nach dem ersten

Weltkrieg wiederholt in den Wiener Gemeinderat wählten , übermit¬
telte Bezirksvorsteher Scholz .

Bürgermeister Jonas erinnerte in seiner herzlichen Gratula¬

tionsansprache an die großen Verdienste des Diamantenen Bräutigams
die er sich als Mandatar erworben hat . Die Wiener Stadtverwaltung
ehrte ihn vor vier Jahren anläßlich seines 80 , Geburtstages durch
die Verleihung der Ehrenmedaille der Bundeshauptstadt , Unverges¬
sen blieb auch seine tatkräftige Mithilfe am Wiederaufbau nach der

Befreiung Österreichs . Der ehemalige Zentralsekretär der Metall¬
arbeiter und erfahrene Mandatar Nachtnebel war unter den ersten,
die sich zur Arbeit gemeldet haben . Er ging damals nach Scheibbs,
wo er unter schwierigsten Verhältnissen das städtische Kinderer¬
holungsheim Lehenhof leitete.

Der Bürgermeister überbrachte dem Jubelpaar zum Fest der
Diamantenen Hochzeit die Grüße der Wiener Bevölkerung , das Ehren¬
geschenk und das Diplom der Stadtverwaltung , Die Diamantene Braut
erhielt einen weißen Fliederstrauß . Er wünschte dem rüstigen Paar,
ss wöge in voller Gesundheit noch weitere Jubeltage ihres Ehebun¬
des erleben.
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Die Stadtreinigung - auf vollen Touren

Mit s chweren Straßenbaumaschinen gegen

16 , Februar ( RK ) Die Stadtreinigung hat auch während der

vergangenen Nacht ihre Arbeit fortgesetzt . Heute aroeiten neoen

dem gesamten eigenen Personal 2 . 741 aufgenommene Schneearbeicer.

46 Motorpflüge , 130 Lastautos und drei Schneelademaschinen sind

im Einsatz.
So wie gestern stehen auch heute wieder zwei Straßenhobeln

in Verwendung , Es handelt sich dabei um die Wiederholung von be¬

reits vor einigen Jahren von der Magistratsaoteilung 48 angereg¬

ten und begonnenen Versuchen , Eis - und Schneeplatten von den Fei-

kehrsflächen durch schwerste Straßenbaugeräte zu beseitigen . Die¬

ses Verfahren ist allerdings nur dann anwendbar , wenn als Folge

namhafter Temperaturdifferenzen innerhalb einer kurzen Zeitspanne

ein Ablösen der Eis - und Schneeplatten vom Untergrund möglich ist.

Während sich diese Straßenhobeln am Mittwoch nachmittag gut be¬

währt haben , verhinderte während der Nacht die neuerlich suark

abfallende Temperatur das Durchgreifen auch der schwersten Geräte

bis auf die Straßendecke . Dabei gerieten auch die Straßendecken

in . Gefahr , verletzt zu werden » Bei diesen Scraßenhobeln handelt

es sich , wie bereits gesagt , um große Gräoer , die sonst oei den

Straßenbauten der Gemeinde Wien in den Siedlungen verwendet wer¬

den , jedoch keineswegs um " neuartige amerikanische Maschinen " ,
wie gestern ein Mittagsblatt berichtet hat.

Pferdemarkt vom 14 . Februar

16 . Februar ( RK ) Aufgetrieben wurden 145 Pferde , davon 7

Fohlen . Als Schlächterpferde wurden 137 verkauft , unverkauft blie¬

ben 6 Pferde,
Preise ; Fohlen 11,10 bis 12 . 10 S , Extremware 7 . 50 bis 8 . 10 S,

1 . Qualität 7bis 7 . 50 S , 2 . Qualität 6 . 20 bis 6 . 90 S , 3 . Quali¬
tät 5,40 bis 6 . - S , Auslandsschlachthofs 40 Stück aus Ungarn,
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Preis .5 . - bis 6 . 20 S.
Herkunft der Tiere : Niederösterreich 68 , Oberösterreich 42,

Burgenland 16 , Steiermark 10 , Kärnten 5 , Tirol 1 , Salzburg 1.

Der Marktverkehr war lebhaft . Bei Qualitätsverbesserung ver

teuerten sich Pferde bis zu 70 Groschen , Pohlen notierten fest

behauptet.

Wiener Gasversorgung gesichert

" Geheiztes Knie 11 im Inundationsgebiet

16 . Februar ( RK ) Der Gasverbrauch der Wiener Bevölkerung

ist bereits im Dezember außerordentlich angestiegen . Trotz der

milden Witterung , die in den ersten Jännerwochen herrschte , lag

die Gasabgabe wesentlich höher als zur gleichen Zeit des Vorjahres.
Während der jetzt herrschenden kalten Witterung stieg sie zu Re¬

kordhöhen von mehr 8,1s 2,3 Millionen Kubikmetern an , wie sie in

der Geschichte der Wiener Gaswerke noch nicht vorgekommen sind.

Die Brzeugung dieser Gasmenge beansprucht die Erzeugungsan-

lagen auf das äußerste . Daß es bisher gelungen ist , den störungs¬
freien Verlauf der Brzeugung zu sichern , ist der besonderen Ein-

Satzfreudigkeit und Umsicht aller Bediensteten zu verdanken . Die

Gaserzeugungsanlagen , wie Öfen , Krananlagen , Waggonentladeeinrich-

tungen , Hängebahnen , Koksbrech - und - Siebeeinrichtungen , sind
meist im Freien angeordnet . Der Laie kann sich keine Vorstellung
davon machen , was es bedeutet , bei eisigen Temperaturen bei Wind
und Schnee in Tag - und Nachtarbeit den Betrieb klaglos aufrecht¬

zuerhalten.
Vom Gaswerk Leopoldau , das etwa die Hälfte der Gasmenge er¬

zeugt , wird ' das Gas durch zwei Rohrleitungen von je 600 Milli¬
meter Durchmesser über die Floridsdorfer Brücke zur Stadt geleitet.
Diese Rohrleitungen sind der kalten Atmosphäre ausgesetzt und dort
kühlt sich das Gas so stark ab ., . daß die darin enthaltenen Spuren
von Wasser an der Rohrwand anfrieren und so den Durchgang des
Gases beeinträchtigen . Besonders . an einem Rohrkrümmer auf der
Floridsdorfer Seite tritt diese Vereisung in so starkem Maße auf,
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daß der Gasdurchgang empfindlich gehindert wird . Dieses bedroh¬

liche Zuwachsen der Rohrleitung konnte nur durch behelfsmäßige

Aufstellung von Gasstrahlern verhindert werden , mit deren Hilfe

die Leitung von außen erwärmt wurde . Diese Stelle liegt im Inun-

dationsgebiet im Freien und der Störtrupp muß dort bei geradezu
sibirischer Kälte bei Sturm „ und Schneetreiben bei einer Tempera¬
tur von 20 Grad unter Null eingesetzt werden.

Durch die kalte Witterung ist auch der Bedarf der Bevölkerung
an festen Brennstoffen stark angestiegen . Dies hat zur Folge , daß

die Koksausfuhr sehr in die Höhe gegangen ist . Hier erweist sich

wieder einmal , daß die Wiener Gaswerke mit ihrer Koksproduktion
und dem Vorrat an Koks dank ihren sehr leistungsfähigen maschinel¬
len Verladeeinrichtungen in der Lage sind , jeden Stoßbedarf prompt
zu decken . In der letzten Zeit werden täglich bis zu 5,5 Millio¬

nen Kilogramm Koks von den Gaswerken ausgeliefert.
Aus dem Kreise der Gaskonsumenten werden jetzt Klagen über

ungenügenden Gasdruck laut . Die öfter geäußerte Meinung , daß der
Druck seitens der Gaswerke mit Absicht niedrig gehalten werde,
um den Gasverbrauch zu drosseln , trifft nicht zu . Die Steigerung
des Gasverbrauches ist in erster Linie auf die Verwendung des
Gases zur Raumheizung zurückzuführen . Durch den großen Gaskonsum
werden naturgemäß auch die Gasverteilungseinrichtungen , also in
erster Linie das Rohrnetz beansprucht . Insbesondere in den Vor¬

mittagsstunden , wenn Gas zum Kochen , für Industrie und Gewerbe
und gleichzeitig zur Raumheizung verbraucht wird , entsteht eine

Verbrauchsspitze , für die an manchen Stellen die Leitung nicht
ausreicht.

Trotz dieser außerordentlichen Inanspruchnahme des Gases als

Wärmeträger war es aber möglich , die Gasversorgung der mehr als
620 . 000 Konsumenten im allgemeinen störungsfrei durchzuführen.

Störungen in der Gasversorgung machöa sich zumeist dort be¬
merkbar , wo die Steigleitungen in den Häusern schon zu knapp ge¬
worden sind . Dort kann durch Einfrierungen von ICondenswasser in
nicht entsprechend gegen Kälte geschützten Leitungen der Gasdurch¬

gang noch weiter behindert werden . Die Gebrechenmeldestellen der
Gaswerke ( Tel , A 21 - 5 - 40 oder A 24 - 5 - 20 ) nehmen im Tag - und Nacht¬
dienst alle Störungemeldungen entgegen und sind bemüht , durch Ein¬
satz aller verfügbaren Kräfte die gemeldeten Störungen raschest
zu beheben.
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